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Anzeiger
iochenblatt für den Kreis Ovelgönne und das Amt Elsfleth .

Siebenter Jahrgang .

, , , , , Dieses Blatt erscheint wöchentlich
zweimal , Mittnwchs und Sonnabends .^

Preis pro Quartal 7 ^ 2 Groschen.

Inserate finden Dienstag resx . Freitag -
Mittwoch , den 25 . März . bis 4 Uhr Nachm . Aufnahme . Die ge-

spaltene Petitzeile kostet 1 Groschen.

Mit dem l . April beginnt ein
neues Quartal des Broker Anzei¬
gers , und bittet die Unterzeichnete
um rechtzeitige Erneuerung
des Abonnements , damit keine
Unterbrechung in der Zusendung
erfolgt . Der Preis ist für das
Quartal 7^ gs. pränumerando .
Außerdem erlaubt sie sich , noch dar¬
auf aufmerksam zu machen , daß
Annoncen ( die durch den Anzeiger
eine weite Verbreitung erlangen ) ,
jeden Dienstag und Freitag nur
bis 4 Uhr Nachmittags entgegen¬
genommen werden können .

Me Zeckutlcm .

Der Tabacksbau auf der Insel Cuba .
Die zahlreichen Freunde und Verehrer einer

guten Habana - Cigarre werden von Jahr zu Jahr
gesteigert bei ihren kostspielige » Einkäufen . Wach¬
sen Verbrauch und Nachfrage » ach dem köstlichen
Weihrauch in gleichen Verhältnissen fort , wie
in den letzten zehn oder fünfzehn Jahren , so ist
die Zeit nicht mehr ferne , wo eine echte Jni
ported mit blankem Golde anfgewogcn werden
muß . Glücklich , wer dann nicht zu einem min¬
der echten Kraute zu greifen braucht , um seiner
Lust zu fröhnen ! Der Heißhunger nach einer
unverfälschten Habana ist jetzt schon außeror¬
dentlich , und die Vorstellungen , die sich der -Ran¬
cher von der Güte und Aechtheit seiner Sorte
macht , sind oft abenteuerlich ; über Fabrikation ,
Preise und Bezugsquellen der Habana - Cigarren
laufen die wunderlichsten Gerüchte um , und wer
dicse znsammenstellen und verarbeiten wollte , der
würde sich » „ serS Erachtens kein geringes Ver¬
dienst um unsere humoristische Literatur erwer¬
ben . Der Aberglaube ist immer da am stärkste » ,
wo die Erkenntniß am schwächsten ist , und die
vernünftigen Raucher verdanken es uns vielleicht ,
wenn wir zu ihrer Ansklärung einige Mitthei¬
lungen über den TabackSban ans der Insel
Cuba , dem Vatcrlandc ihrer Lieblinge , veröffent¬
lichen . Wir schöpfen unsere Angaben ans ei¬
nem Buche : Cuba , d >e Perle der Antillen , von
von dem bekannte » Schriftsteller und Dichter
Jegor vo » SivcrS , einem gebildeten Livländcr ,der die Insel Cuba längere Zeit bereiste und
seine Studien , Forschungen , Abenteuer und
Erlebnisse zu einem farbenreichen Bilde von
der Insel zusammengcstellt hat .

Ein sehr ausführlicher Abschnitt im Buche

ist dem Taback gewidmet , und wie man sich
das gar nicht anders zu denken vermag , heißt
eö darin gleich zu Anfang : Was einem Spa¬
ziergänger durch die Straßen der Habna am
meisten anffällt ^ ist die zahllose Menge von Fa¬
briken und Läden für Cigarren . Das ist aber
auch kein Wunder , denn man hat berechnet ,
daß , die Ausfuhr abgerechnet , in einem Jahre
gegen 1825 Millionen , also im Durchschnitt
täglich 5 Millionen Stück Cigarren ans der
Insel selbst verrnucht werden . Dieses gibt
2000 Stück auf jeden Einwohner im Jahre ,
eine bescheidene Annahme , denn das Rauchen
ist durch alle Stände , Farben , Geschlechter und
Altersstufen , durch alle Tages - und Nachtzeiten
so verbreitet , daß der Säugling an der Mutter
Brust die einzig nnbctheiligte Person bleibt .
ES gibt Leute , sagt unsere Quelle , welche täg¬
lich 40 TabacoS rauchen , wie nach dem Vor¬
gänge der Ureinwohner der Habauese noch heute
seine Cigarre nennt . Silva , UgncS , Upmann ,
CabanaS , das AmizoS , HernanoS , CabargoS ,
die wir als Cigarrennamen kennen , sind die
Handlnngsnamcn der bedcntcndstcn habanesichcn
Fabriken , deren weit über 100 gezählt werden ?

Ich ging , sagt der Verfasser , in die der
Hijos von CabanaS ( Söhne des CabanaS ) , um
mich zu versorgen . Die schwarzen Arbeiter
saßen je vier an kleinen Tischen in einigen
Zimmern zu ebener Erde . Die in der Fabrik
lagernden Norräthe sind gering , da die Arbeit
auf feste Bestellung keine Anhäufung des Fa¬
brikats zuläßt . An Güte allen andern Gattnn
gen Voran stehen die VcgnervS ( von Vcga ,
die Ebene , Vegnero , der sie anbaut , der An -
baucr ) , die i » Europa sogenannten Naturales
oder Pflanzercigarren . Sie werden anS den
vollkommensten Blättern der Pflanzung , ohne
besondere Einlage oder Puppe , ans einem Stück ,
ursprünglich nur als Geschenk für de » Plan -
tagenbcsitzer oder dessen Kunden in der Stadt
von den schwarzen Sklavinnen ans dem blo¬
ße » Schenkel gesponnen . . . . Znm Tröste dcr
Ranchcr wollen wir jedoch gleich hier anmerkcn ,
daß schon seit Jahre » diese Sitte abgekommen
ist und die Cigarren jetzt ans Brettcben von
Mahagonyhvlz gerollt werden . Die ächten Vc -
gneroS messen sieben Zoll in der Länge und
treten , zu zwei oder vier Päckchen von je 25
Stück mit Bast umwickelt , in eine PalmenschOde
gehüllt , in den Handel . Ans die VegneroS
folgen der Güte nach die Negalia dcl Diiqnc ,
welche , wie jene , a » S den besten Blättern der
Vuelta dcl abajo gedreht werden . Tie Pana -
telaS werden von wilden Taback und minder
gereiften Blättern , meist zum Gebrauch für Franc »
und Schwackbrüstigc gearbeitet . Unter den ein¬
fachen Gattungen , welche man von allen mög¬
liche» Blättern der Insel dreht , zeichnen sich die
Trabucos durch kurze , dicke Gestalt ans ; mit
demselben Namen bezeichnet der Spanier ein
großes Pistol , wohl auch das mittelalterliche

Wurfgeschütz . Die Preise der Cigarren sind ver¬
schieden , wie ihre Güte , von 8 — 100 , ja 200
Piastern , also von 11 Thlr . bis 291 Thlr . daZ
Tausend . Doch ist dieses letztere Extrem nur
für Nachfrage und Nanchkünstler erfunden , da
in der Regel 80 Piaster — 111 Thlr . als das
Aenßerste gilt .

Der köstlichste Taback kommt ans der Vuelta
de! abajo ( das heißt Tieflandspflanzungcn ) .
Ursprünglich nutzte man nur die zur Regenzeit
überschwemmten Ufer - Ländereien , sah aber bald
durch steigende Nachfrage sich genöthigl , den
Anbau auch ans weniger üppigen Boden aus -
zndchnen .

Die Vegas oder Tabakpflanzungen , welche
so ziemlich über die ganze Insel sich verbreiten ,
beschäftigten 1850 über 70,000 Arbeiter und
lieferten damals einen Eesammtbctrag von un¬
gefähr 50 Millionen Pfund im Werthe von
7— 8 Millionen Piaster , was aus einen Arbeiter
durchschnittlich 740 Pfund , d . h . mehr als 107
Piaster Bruttoeinnahme macht .

An der Gesammternte betheiligte sich die
Vuelta de Abajo im Jahre 1836 mit 90,000
Süronen - ( Ballen von 120 — 150 Pfd . Gewicht ) ,
1842 nur mit 50,000 , 1843 mit 130,000 Sü -
roncn , dagegen im Jahre 1847 mit l6 Mill .
Pfund ( etwa Hz der Gesammternte ) . Die Ernte
der Vueta de Abaja ist schon im Voraus an
bestimmte Häuser , an berühmte Fabriken der
Habana , welche seit Jahren ihre Abnehmer
sind , verkauft . Für neue Kunden ist es daher
ebenso unmöglich , als bei der Wittwc Cliqnot ,
auch nur den geringsten Kauf abznschließen . Ans
solchen Gruden fällt cS den europäischen Fa¬
brikanten schwer und wird ihnen meist unmög¬
lich , Cigarren zu drehen , welche den besten der
Habana a » Güte gleichkommen .

Aber auch in der Habana selbst ist man
nicht einmal vor Betrug sicher , denn allein in
der Stadt Habana werden jährlich 264 Mill .
Cigarren vo » auslälidisckein Tabak gesponnen ;
im Jahre 1854 wurden dagegen von der gan¬
zen Insel nur 251 .313,000 ächte Cigarren
ansgeführt . Eine gewiß betrübende Nachricht
für die Raucherwclt .

Die Güte der Ernte hängt ans Cuba von
dem Eintreffen der nassen und trockenen Jah¬
reszeit ab , da gegen Ende der erstcren der Sa¬
me gestreut wird und die Ernte im Monat
März mit Ende der trockenen Jahreszeit cinge -
bracht werden muß . In guten Jahrgängen
liefert die mbanische Ernte IpCt . der feinsten
Extragattnilg , 8 pCt . injirriacka clo xi -inaa ,
12pCt . soorrncla , 20pCt . Isi -oora und 59pCt .
onai 'tÄ . In schlechtem And . nkcn stellt bei den
cubanischen Pflanzern das gelobte Jahr der
Winzer 18ll . Tie Witterung hatte die ganz ?
sehr reichliche TabakSernte ungenießbar gemacht .

Die Vuelta de Abajo liegt gegen Morgen
10 Lcgiias ---- 5 ' / ^ Meilen von der Stadt Ha¬
bana entfernt und mißt 17ch^ Meilen und 3V ?



Meilen in Länge und Briete . Außerhalb dieses
Landstrichs wird daS Blatt minder aromatisch ,
aber von schönerer Farbe , was cs den AuS -
ländirn erwünschter macht . Der Tabak der
Vuelta ist sehr dunkel » nd wiri von Spanier
vor allen anderen Arten geschäht . Doch irrt
der europäische Raucher , welcher die Stärke
und Güte der Cigarre von ihrer Farbe abhän¬
gig glaubt : da diese Farbe des Deckblattes un¬
abhängig von der Güte der Füllung ist. Die
verschiedenen Farben werden erst nach beendeter
Zubereitung zusammengclescn und dann mit
den gebräuchlichen Bezeickuiungen „ Colorado " ,
„ Colorado Claro " re . in den Handel gegebenen .
In der Vuelta selbst sind eS die Vega dcl Ev -
rojo und das Thal des Flusses St . Sebastian ,
welche das feinste Erzeugniß bietet .

Der Tabaksban ist nicht gleich der Cultnr
des Zuckers an Maschinen und kostbare Ein¬
richtungen gebunden , wodurch jedem einsichts¬
vollen Laudmanne auch ohne Vermögen und
Auslagen der Betrieb möglich wird . Auf Cuba
bewältigt ein thätigcr Bauer mit Weib und
Kindern eine halbe Caballeria Landes , welche
25 — 30,000 Tabakspflanzcn trägt . Die Zwi¬
schenräume werden mit NeiS , Mais , Jucca und
andern Früchten bepflanzt , welche den Ertrag
des Bodens erhöhen . Der Ertrag beim Ta¬
baksbau stellt sich mit dem des Cacao , von
welchem er allein übcrtroffen wird , an die
Spitze aller gewiuurcichen Kulturen , indem eine
Caballeria einen Gewinn abwirft von 750 Kossen
oder 1000 Piaster NeiS , oder 1000 Piaster
Manioc , oder 1500 Piaster Sago , oder 1500
Piaster MaiS in zwei Ernten , oder 2000 Pi¬
aster Indigo , oder 2500 Piaster Banane » oder
Zucker , oder 3000 Piaster Tabak , oder endlich
5000 Piaster Cacao .

( Schluß folgt .)

Im März .

Frühling will eS um uns werden,
Und es sproßt das erste Grün ,
Lockend zieht durch alle Auen
Solch ein Streben und ein Blüh ' »,
Solch ein Sehnen nach den Glnthen ,
Tie verheißt des Märzes Sonne ,
Daß mit der Natur wir glauben
An die nahe Maienwonne .

Ach, es ist zu frühes Hoffen,
Und die Blüthe kam zu bald —
Mit dem schnee ' gen Mantel droben
-Auf den Bergen , trüb und kalt.
Sitzt der Winter noch und sendet
Seine rauhen Geister nieder,
Und erstarret liegt die Blume ,
Und vereist die Erde wieder.

Wieder wird es blüh '» und grünen , A
Wenn der Winter scheu entflieht ,
Wenn durch goldig -Blau den Bogen
Hell die Maiensounc zieht ;
Aber traue nicht der Sonne
Erstem Lächeln, nicht den Märzen ,
Tie mit Deines Busens Hoffen,
Wie mir Florens Kinder scherzen !

Fünfzig Jahre sind ' s , da strahlte
Märzes Sonne wetterschwül ,
Doch der starre Winter kehrte
Und der Lenz fand rasches Ziel —
Gift ' gcr Reif lag auf dem Grünen ,
Und die Blumenfee ' n entschliefen,
Und das Frühlingssehnen bannte
Sich in Herzens tiefste Tiefen .

Tann vor fünfzehn Jahrne wieder —
Hei , das war rin heißer Marz !
Ja , der thaute Eisesrinden
Auf um manch gefrornes Herz,
Schneegefilde, Gletscher, Firnen
Schmolzen hin zu warmen Bächen ,
Und die ew 'gen Eiscsriesen
Wollten seinen Wettern brechen !

Doch als ausgeras ' t die Blitze
Und die warme Fluth entschwand,

Warb cs winterlich zum andern
Mal in nnserm Vaterland ;
Ward es frostig , still und öde
In den Wäldern , auf den Fluren ,
Bon den Alpen bis zur Eider
Starben sie , des Frühlings Spuren .

Starben sic ? o nein , sie leben
Trotz des Spätfrosts grimmem Müh 'n —
Mächtig ist die Frühlingssonne ,
Nicht vergebens kann es blüh ' n,
Nicht bezwingen kann der Winter ,
Nicht vernichttn Lieb ' und Leben,
Die, von Frühlingshauch getragen ,
Jubelnd aus den Knospen streben !

Wieder will es blüh ' n und grünen —
Ist es nochmals eitler Trug ?
Bleibt cs März in Deutschlands Gauen ,
Sehnen nur des Herzens Zug ?
Krächzet denn um den Kyffhäuser
Stets noch das Geschlecht der Raben ?
O , sie fliehen, wenn des Maien
Warme Strahlen uns erlaben !

Und mich dünkt ,
' s ist Maiensvnne , s

Und es ist die Maienwelt —
Wenn die Wälder sich begrünen
Und in Aehren steht das Feld,
Wenn die Knospen alle treiben
Ilnd die Blüthcn sich entfalten —
Vaterland ! dann endlich magst Du
Wonnig Deinen Frühling halten .

Jul . Schulze .

Ausfall der Losung der Militairpfiich -
tigen des Aushebungs -Bezirks Brake

vom 18 . März 1863 .

Los . -M . 2 . BchrcnS , Joh . Dicdr . Gerh . , aus
Brake .

. 5 . ischnitgcr , 2oh . Aug . , aus Boit -
wardcn .

„ 6 . Jiiiken , Joh . Herm . Gerh . , ans
Brake .

„ 7 . Stühmer , Hinr . Gerh . , aus Brake .
NaSimis , Diedr . Georg , aus Brake .
Scklüter , Will ) . Cour . , ans Brake .

„ 8 .
„ 9 .
„ 10 . Frerichs , Herrn . Pet . Hinr . , Brake
" 13 . Hassclmann genannt DetcrS , Mart .

Fcrd . Hinr . , aus Brake .
" 14 . Shassen , Friede . Gerh . Ant . , ans

Brake .
" 15 . Fink , Job . Reinh . Diedr . , aus

Oberhammelwarden .
" 19 . Kimme , Hinr . Tied . , aus Ober¬

hammelwarden .
" 21 . v . Seggern , Georg Fr . , aus Ueter¬

lande .
" 23 . Praeger , Heinr . Georg Will ) . , aus

Brake .
„ 24 . Böse , Fritz , ans Eidewarden .
" 26 . Harenberg , Jürg . Hinr . , anö Ueter¬

lande ,
" 28 . Eckel, Friede . Gustav , auS DecdeS -

dvrf .
" 30 . Schnitger , Joh . Dicdr . Bernhard ,

ans Klippkanne .
" 31 . Müller , Carl Friede . , ans Eide¬

warden .
" 32 . Müller , Inst . E . A . F . NcelS , ans

Eidewarden .
„ 33 . Cornelius , Gnst . Adolph , Ferdin . ,

ans Ueterlande .
" 34 . AHIcrS , Augi Hinr . , ans Hammel¬

wardermoor .
" 36 . AddickS , Friede . , ans Hammelwar -

den .
k, 37 . Stegie , Joh . Hinr . , auS Brake .

41 . AblerS , Carl Georg , aus Brake .
// 42 . Micher , Anton , ans Süderfeld .

44 . Fink , Beruh . Friede . , auS Brake .
45 . Wähler , Joh . Diedr . , ans Snnd -

feld .
46 . Oeltjcn , Pel . Fr . Aug . , ans In¬

diek.
,/ 47 . Osthoss , JohS . Franz , anS Brake .

„ 48 . Bielefeld , Georg Diedr . , anS Ham -
mclwarden .

49 . HarrieS , Jürgen , ans Sandfeld .
51 . Meyer , Jürg . Aug . , ans Ober¬

hammelwarden .
„ 52 . Martens , Joh . , an » Overwarfe .
„ 54 . Nohlfs , Eil . Hinr . , a » S Sandfeld .
" 59 . Scbmidt , Joh . Hinr . Christ . , ans

Käsebnrg .
" 60 . Snhr , Joh . Wierich August , aus

Wiemsdorf .
" 63 . von Häfen ,

-Reinh . Gerh . , ans
MeyerShoss .

" 65 . Jcken , Johann Christ . , ans Over¬
warfe .

„ 66 . Höpken , Eitert Georg , ans Brake .
" 67 . Müllc >' , Joh . Friede . , ans Golz¬

wardersiel .
" 68 . Pötter , Just . Will ) . Martin , aus

Dccdesdorf .
" 70 . Hahn , Bvoke Wilhelm , ans Wiems¬

dorf .
" .73 . Wessils , Joh . Fr . , aus Oberham¬

melwarden .
74 . Hoffman » , Joh . Hinr . , ans Ueter¬

lande .
" 75 . Bargman » , Beruh . Hinr . , ans

Süderfeld .
„ 78 . Brnmnnd , Jacob , anS Käsebnrg .
" 80 . Eimers , Heinr . Eduard , aus Wiems¬

dorf .
83 . Snhhvff , Beruh . Diedr . Wilhelm

Anton .
,, 84 . Hemje , Johann Hinr . Dicdr . , aus

Brake .
Es waren im Ganze » 84 Lvose i » der

Urne , dafür jedoch mir 81 MilitairpfUchtige
verzeichnet . Von diesen waren 3 vor der Lo¬
sung gestorben . Von den übrigen habe » 29 als
dicnsiuntüchtig nicht mitgelvset und sind demnach
nur 49 zur Losung gekommen . Non diesen ^
sind wieder 8 als zn kiel » und zu schwach ein l
Jahr zurückgesctzt , so daß im Ganzen mir 41
als dicnstlüchtig haben verzeichnet weiten können . !

Vermischtes . i

Einci Korrespondenz des schweizer „ Bund "
aiis Chanr - de - Fands entnehmen wir anSzüglich i
Folgendes : „ Wenn die warme Thcilnahmc , die
man in Deutschland für unser Fest an den Tag
legt , eine anSgedchntcre Bedeutung zu geben
verspricht , so kann daS eifrige Entgegenkommen
der Schweiz selbst daS Organisations - Comite in
seiner unternommenen Arbeit nur eriiutthigeu .
Die immer zahlreicher werdenden Ehrengaben ^
welche bereits die Summe von 60,000 Francs
erreicht haben , lasten annchmen , das; die Vor¬
aussetzung , dieselben werden sich im Ganzen i
ans ungefähr 100,000 Francs belaufen , nicht
zu hoch gestellt war . Nicht allein von Schü -
tzcngcsellschafteii und Privaten geben beinahe ..
täglich Anzeige » von neuen Gaben ein , sondern
eS gehen auch der Bund » nd die CantonSregie -
rnngen dein Volke mit einem ermunternden s
Beispiele voran . ES wird überhaupt den Schwei¬
zer Schützen nicht unangenehm sein , zn vexneh -
men , daß die meisten bis dahin eingegangenen t
Ehrengaben , wenigstens zwei Drittheile davon , (
in baarcm Geldc bestehe» . ES wird mit wach - s
seitdem Eifer für die Verschönerung dcS Festes s ,
gearbeitet . Via » weiß , daß cs unscrm etwas (
abgelegene » -Bergdvrfe trotz seines städtischen
Aussehens a » schattigen Alleen , öffcntüchen Gär - !
te » und Spaziergängen schliz daher bietet das
DccvratioilS - Cvmite jetzt schon AllcS ans , diesen
Mangel einer natürlichen Decoration durch künst¬
liche Verzierungen zn ersetzen. Allein mit dein
bloßen Schießen , Sehen und Bewundern ist

' S
noch nicht gethan ; deshalb bat sich auch das -

Wirthschastkcoiiiite ernstlich damit beschäftigt ,



m,f welche Weise ctwniste durstige Kehlen um

besten zu befriedigen wären . Zu diesem Zwecke
b .it cS ei » bedeutendes Quantum ausgezeich¬
neter Weine bereits angetanstz darunter figu -
riren weißer dicuenburger 1861 und rntber
Burgunder als Schühenweiuc , ferner Neuen -

bnrger und Waadtländcr , ebenfalls 1861er ,
als Ehrcnweine . Das Quaiticrcnmitc bat
bereits die nö ' hige Vorsorge getroffen , um eine

hinreichende Zahl Betten ans verschiedenen
schweizerischen Kasernen zu erhalten , und richten

sich Gasthäuser und Private schon jetzt dafür
ein , möglichst vnlc Gäste aufnehmcn zu können .
Trotzdem wir sehr viele Deutsche erwarten ,
Quartiere werden , wir hoffen eS , genügend
vvrbandcn sehn . Es werden während der gan¬
ze » Dauer deS Festes jeden Tag von Morgens
6 Uhr an bis Abends 10 Uhr in genügender
Anzahl Zuge mit zwei Locomatwcn den Berg
hinanfdampfcn .

Folgende Anekdvtc eurfirt jetzt in Warschau :
Eine vornehme polnische Dame hatte sich um
Begnadigung ihres schwer gravirten SohncS an
Len Großfürsten gewandt , der sie , da der Sohn
sich auf der Liste Derjenigen befand , deren Be¬
gnadigung als unstatthaft erklärt war , erst nicht
anhdrcu wollte , endlich aber , durch ihre dringen¬
den Bitten erweicht , zu dem beim Kriegsgerichte
suugirenden General Roznvw sagte : „ Notiren
Sic den Namen . " Noznow habe erwiedert :
„ Ew . k . Hoheit , er gehört zu Litera A , er hat
drei Russen getödtet . " Die Mutter , die Dich
hörte , habe darauf dem Großfürsten gesagt : „ Ew .
k . Hoheit , Das ist ja unmöglich , denn im
„ Dzienu . powszcchnh " steht ja , daß im Gefechte ,
wo mein Sohn gefangen wurde , nur zwei
Russen fielen , wie kann er denn allein drei gc-
tödtct haben ? "

Der Bandit Pilonc , der bekanntlich den
Marchese Avitabile gefangen genommen hat , um
ihn nur gegen ein Lvsegclö von 10,000 Duea -
ten wieder frei zu geben , genießt jetzt in Neapel
Und Umgegend größeren Ncspect als je. Er nennt
sich selber „ Cavaliere " . Er soll , wie cs heißt ,
feine Verwegenheit so weit gctri ben baden , in
einem Caffeehanfe in Neapel zu erscheinen und
als Unbekannter die Anwesende » mit EiS zn
regalircn . Bei seinem Fortgehen bade er ein
Billct znrnckgelasse » , wodurch er seinen bcivir -
thcten Freunden zn wisse » tbat , daß Cavaliere
Pilone mit dem Gelbe deS Marchese Avitabile
die Zeche bezahlt habe .

In Hessen , wo jüngst die Haynan ' s und
Hassenpslug

' s blühten , aber jetzt durch Schick¬
sals - und eigene Hand vom Schauplatz ihrer
traurige » Wirksamkeit entfernt sind , erregt ge¬
genwärtig ein ganz cigcnthnmlichcS Geschöpf
Entsetze » . Es ist — eine gestreifte Hyäne , die sich
im Langerhaincr Forst blicken ließ » nd wam
schcinlich einer Menagerie entwichen ist . Nach¬
dem sie durch ihren Anblick und ihr nächtliches
Gehen ! Reisende und die Bewohner der umlie¬
gende » Ortschaften in Angst und Schrecke »
versetzt hatte , ist eine allgemeine große Treib¬
jagd angesagt und 7 Gemeinden sind nnfge -
fordcrt worden die nöthige » Treiber zn stelle» .

Als das polnische Städtchen Staszow nach
der Einnahme durch die Russen geplündert
wurde , waren diese angewiesen , die Plünderung
nur an den christlichen Einwohnern zn voll -
führcn , die Inden aber , die in einem abgeson¬
derten Stadtviertel wohnen und sich niclii a »
der Jnsurreetion bctheiltgtcn , zn verschonen .
Nachdem die Plünderung der christlichen Be¬
wohner vollbracht war , kaufte die Zndcn -
gemeinde den Russen die sännntlicke Beute für
500 Rubel ab und stellte dieselbe nach dem
Abzüge der .Russen ohne irgend welche Bc -
chihlung oder Vcrgntigung der christlichen
Bevölkerung zurück .

15 Zoll lange Spargelpfeisen erziehen dicWic -
ncr Gärtner dadurch , daß dieselbe » die zum
Vorschein kommenden Köpfe mit Thonröhre »
von entsprechender Länge und eurem Durchmesser
von 2 Zoll bedecken, welche am oberen Ende ge¬
schlossen und nur mit einem kleinen Loch ver¬
sehen sind . Tic Spargel » verliere » da bei nicht
im geringsten an Zartheit und Wvblgcschmack .

Ginge sandt .

Vegesack . Für die Fortsetzung der Vege -
sacker Zweigbahn nach Oldenburg fällt auch
die in jüngster Zeit vielfach als beabsichtigt be¬
sprochene Verbindung Magdeburgs mit dem
Iadcbnscn in die Wagschalc . Nach den neue¬
sten Nachrichten soll man projeetircn , von Mag¬
deburg über Gardelegen , HermannSburg und
Walsrode nach Verden zn bauen . Bei der
Wichtigkeit , die diese Lahnprojcelc für unser »
Ort haben , stelle» wir hier das Bahnnctz , wie
eS sich voranSstchtlreh bei einem Weiterbau von
nnscrm Ort » ach Westen zu gestalten würde ,
zusammen und drucken dabei die Bahnstrecken ,
die bereits fertig oder doch definitiv festgesie .lt
sind , mit gesperrter Schrift :

1 . Bon Harlingen ( Tercl gegenüber )
über Leenwarden und Groningen
n a ch , W i n s chote » ( ho lländische
Nordbahn ) ; von da über Nene Schanz ,
Weener ( EmSübergang ) , Leer , Oldenburg ,
Hnntcbrnck und Berne nach Lemwerder
( Wcscrübcrgang ) . Non Vegesack nach
Scharm » deck . Von da nach Hamburg :

2 . Von Magdeburg nach Verde » . Von da
über Bremen nach Vegesack . Bon
Vegesack über Huntebrück nach dem Jade -
buscn .

3 . Vom südlichen Deutschland über
Hannover nach Breme » und Ve -
sack . Von da über Huntebrück nach
Elsfleth und Brake .

4 . Von Oldenburg über Huntebrück nach
Elsfleth und Brake .

Ein Blick ans die Karte beweist , daß ein der¬
artiges Kahnnetz , wenngleich eS in Bremen
Widerspruch finden wird , doch sehr vielen an¬
dern Interessen ( vielleicht auch dem milUairischcn
Schuhe der deutschen Küste ) größere Vorzüge
bieten möchte , alS die an eine » , Lirecte » Bau
von Bremen » ach Oldenburg sich anscbliefienöen
Cvmbinatwne » . Wen » Preußen , Hannover
und Oldenburg sich über einen dcrar igen Plan
vereinbare » , so kann Bremen , so viel wir au -s
dem uns hier vorliegenden MKcriai hcurthcilcn
können , die Ausführung desselben in keinerlei
Weise beanstanden . Vielleicht wäre übrigens
mit einer Weiterfnbrnng von hier sogar allen
Thcilen geholfen , indem Hannover durch sic ein
vcrdvppcilcS Interesse erhielte , der Correction der
Untcrweser sich anzunehmen .

TheaLc r .

Einen ganz besonderen Genuß verspricht die
heutige Vorstellung an unserer Bühne . — Hrn .
Dir . Schcrtz ist cs nämlich gelungen den bedeu¬
tendsten Künstler der arabischen Eqnilibristcn -
Gcsellschast Hrn . Hassan Ben Ibrahim für diese
eine Vorstellung zn gewinnen . Herr Hass » n
Ben Ibrahim ist das hervorragendste Mitglied
der gedachten Gesellschaft , und als wir neulich
in Bremen Gelegenheit hatten einer Vorstellung
derselben beizuwohnen , waren cZ namentlich die
Leistungen dieses Herrn , welche unsere Aufmerk¬
samkeit besonders fesselten . Mit Recht dürfe »
wir einem höchst genußreichen Abend entgegense¬
tzen , da uns in dem Gebiete der Gymnastik und
Eglnübristik nicht leicht etwas ähnliches geboten
werden dürfte , als es Herr Hassan Ben Ibrahim !

leistet . — Außerdem gewinnt die heutige Vor¬
stellung noch an Reiz dadurch , daß uns Herr
Henning senr . den Zvlky im dem Maltitzsschm
Charactcr - Gemälde : „ Ein alter Student "
vorsührt . Wenn gleich uns Zeit und Raum
auch nicht gestatten anfeine specielle Besprechung
der bisherigen Gastdarstelluugen des genannten
Herrn cinzugehcn , so können wir doch nicht um¬
hin , ihm in Kürze unsere wärmste Anerkennung
anSzusprechen für den Genuß , den er uns durch
sein Gastspiel bereitet . — Indem mir nicht ver¬
fehlen nochmals auf die heutige Vorstellung be¬
sonders aufmerksam zu machen , bemerken wir
daß Herr Hassan Ben Ibrahim nur dies eine
Mal , und Herr Henning senr . zum letzten Male
an unserer Bühne auftritt . —

p-

Concert .

B r a kc , 25 . März . Wir erlauben uns noch¬
mals auf das morgende Concert aufmerksam
zu machen . DaS Pwgim,,,,, , ist ganz aus¬
gezeichnet , Frau Eckhardt singt mehrere der be¬
rühmtesten und schönsten Piece » . Es ist dieß
das letzte Mal , daß Frau Eckhardt hier singt
vor ibrer Abreise nach der Heimaih ( Amerika ) ;
wir sind überzeugt , daß unser kunstsimügcs und
musiklibeudes Publicum diese Gelegenheit nicht
unbenutzt verübcrgchcu läßt .

Das Bertheilungs -Register wegen der , nach dem
festgestellten Veranschlage für die Gemeinde -Rechnung
pro 1862/68 zur Stadtkasse zu erhebenden Umlage
vo >i 2 Monaten des Armenbeitrags wird , in Gemäß¬
heit Art . 135 der G . O . , während der nächsten 14
arage , Vormittags von S bis 12 Uhr , in dem Ge¬
schäftszimmer des Eämmerers Klostermann zu Jeder¬
manns Einsicht offen liegen .

Etwaige Erinnerungen gegen dieses Bertheilungs -
Register sind , innerhalb dieser Frist , beim Stadtma -
gistratc cinzubnngcn .

Brake , 1863 März 24 .
Der Stadtmagistrat .

_ H . G . Müller .
Die Unterzeichnete Arniencommlssioii will an ,

Dienstag , den 3t . d . M .,
Nachmittags 1 Uhr ,

ini Gräfcnstcnischeii Gasthause, . zu Hammelwardcr -
kirche die total Arme » der hiesigen Gemeinde pro
1863 ^,4 l>cl Anderen in Kost und Pflege geben , so¬
dann das voll den Armen gesponnene Garn öffentlich
meistbietend verkaufen und die für die Armen erfor¬
derlichen Särge und Lebensmittel mindestfordernd
verdingen .

Hainmelwatdeii , 1868 März 16 .
Armelicomiiiission .

R - Meyer .

SlM 27 . und 28 . d . Mts .
sollen ilii Gasthausc des H . Addicks hicsclbst, verschie¬
dene auSrangirtc Kleidungsstücke, als :

60 Düffel -, Tuch - und Caffcnet -Röckc , 24 Bncks -
king - und Tncvt -Hvscn , 24 —30 engl , lederne
und halbwollene Hosen , 20 — 30 Seiden - und
Tiichwesten , eine Parthie Tuchkappen , seidene
Taschciitüchcr , wollene Hemde und Unterjacken ;

ferner :
verschiedene ausraugirtc Kleiderstoffe , als : Bucks -
kiiig , Düffel re . zu Hosen und Röcken passend ,
seidene Wcstcnstücke , eine Parthie Frauenklcider -
Stoffe ;

sodann
verschiedene Mobilien , Haus - u . Küchcngcräthe ,
als : 1 großer Kleiderschrank , 6 Pvlsterstnlile , eine
Bettstelle , i. vier Wochen gehende Tafcliihr , eine
Solnr -Lmlipe , 1 Küchenlisch , 1 Küchenschrank ,
1 Waschbalje , mehrere alte Franenkleidiingsstücke
und sonstige hier nicht benannte Sachen ,

öffentlich meistbietend , mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kauft werden .

Kaufliebhaber ladet ein
B . Janffen .



Strückhausen . Ter 'Herr
'
Gutsbesitzer A . de

Cousser auf Hahn , läßt am
Montag , den 3V . März d . Js . ,

Nachmittags präcise 2 Uhr anf . ,
beim Hanse der Frau Wittwe Falte zu Popkenhöge,

12, beste Band - und 12 Beinhecken, eine bedeu¬
tende Quantität Bohnenstangen und Georginen¬
pfähle , ISO Nummern Eichenholz?, zu Schleeten ,
Heckholz u . s. w . passend und IVO Haufen Tan¬
nen, als Sparren , Richelholz und Schleeten geeig¬
net, öffentlich meistbietend verkaufen .

Käufer ladet ein
_ C . Heye, Auct ._

Nachfuge .
Brake . In der am 30l d . M . stattfindenden

Vergantung des Herrn Hinrich Oltmanns kommt
auch noch eine Kuh mit zum Aufsatz.

F . G . Borgstcde .

Einladung zum Abonnement.
Der „OtM'M » l!ei' V«M'"

erscheint täglich in großem Format . Preis incl . Postauffchlag 1 Thlr . 2 Groschen vierteljährlich .
Das Blatt , in entschieden freisinniger Richtung gehalten , bringt unter Anderm interessante Erzäh¬

lungen , politische Rundschau , vermischte Nachrichten , Theater -Necenfivnen , Korrespondenzen ans Oldenburg ,
aus andern oldenburgischen Städten , aus Bremerhaven n . s . w . Bon den in Bremen erscheinenden Blät¬
tern ist keines so reichhaltig und vielseitig , bringt keines in gleicher Fülle locale Mittheilungcn wie der
„ Courier, " ist aber auch keines so verbreitet wie er , da er in einer Auflage von nahe aü sechstau¬
send Exemplaren erscheint. Der „ Courier " wird namentlich auch dem öffentlichen Leben Oldenburgs
in Zukunft eine noch größere Aufmerksamkeit zuwenden als bisher , und sind zu dein Zweck noch einige
tüchtige Korrespondenten gewonnen , welche keine Frage von Bedeutung uuerörtert lassen werden.

Annoncen oder für das Blatt geeignete Einsendungen nimmt unser Agent Herr Osthoff
in Oldenburg , Bestellungen auf den " Courier " aber jedes Postamt entgegen.

Bremen , im Mäez 1863.
Brake . Alle Sorten

verzinnte Nägel
empfiehlt E . C . Engelmann .

Brake . Mein

MWel -LsgeN
wurde wieder auf ' s Beste completirt mit allen gang¬
baren , selbst verfertigten Möbeln , als : mahagvny
Secretäre von 30 bis 54 Thlr ., mahagouy Sopha -
tische von 8 bis 20 Thlr ., Nähtische, mahagvny Stuhl¬
gestelle , in verschiedenen Sorten mit und ohne Pol¬
ster , mahagvny Sophas in großer Auswahl , Bett¬
stellen in verschiedenen Sorten , Kleiderschränke mit
einer und zwei Thüren , Eckschränke , Chiffonnieren
mit Borten und mit Kindereinrichtung , Waschtische
für eine und zwei Personen , Kiichentische mit Tcllcr -
borten , so auch alle andere Sorten Tische, Rohr -
Rüsch- und Gartcnstühlc , Spiegel , Spiegelgläser und
Goldleisten in allen Sorten , wie mehrere nicht be¬
nannte Sachen sind stets vorräthig .

Auf Bestellung wird Alles möglichst schnell ange-
sertigt . Sollte eine Bestellung nicht ganz nach Wunsch
ansfallen , so ist Besteller nicht daran gebunden .

Ich bemerke noch, daß Alles zollfrei geliefert wird .
_ I . H . Helmich._

Ovelgönne . Zu verkaufen . 3 neue vierrädrige
unbeschlagene Handwagen .

Lehmann senior .

Gesangbücher
vorstehenden Coufirmation

M ° ZZMs « «°ZK .

w/M ' . vA- tv» ß

Von Meinem

Möbes- A MegellMr

L2sl

LLL - GSWBZMMH ' GM

sind in Brake im Hause des Herrn Conditor
Wurth mann Probestücke zur Ansicht ausgestellt ,
und empfehle dieselben zu billigen Preisen , als : Ma¬
hagoni Sophas mit Haartuch oder Damast von
13 Thlr . bis 35 Thaler , 6 Stück Polstcrstühle von
141/2 Thlr . bis 30 Thlr . , polirte Rohrstühle 6 Stück
von 6 >/ .> Thlr . bis 11 Thlr ., Komoden , mahagouy
sounürt , Zschiebige N/z Thlr . , 4schiebige von S ' /z bis
20 Thlr ., mahagouy Eckschränke von 7 bis 11 Thlr .,
Sophatische mit mahagouy Platten von 6 Thlr . bis
11 Thlr . , Nähtische von 2^ Thlr . bis 15 Thlr ., Setz-
vder Säulcutische 1 Thlr . 10 Groschen , lackirte Bett¬
stellen von 41/2 bis 8 ' Thlr . , Waschtische oon 1 Th !r ..
10 Groschen an : c . ic .

Spiegel in allen Größen
äußerst billig.

An jedem Sonntage werde bei Hrn . Wurthmaun
anwesend sein und Bestellungen entgegen nehmen .
Außerdem nimmt auch Herr Wurthmaun schriftliche
Aufträge für mich entgegen . Rohrstühle können
zollfrei geliefert werden .

8 . Z -säblM ,

Brake . Verloren . Eine Brosche , durch die
Schulstraße , Lindenstraße , über den Hafen nach der
Chaussee. Abzugeben in der Expedition .

Brake . Diejenigen , welche an den Schmiebe -
meister Chr . Heyer zu Füufhausen (Hammelwardcu )
Forderungen zu haben glauben , werden ersucht , den
Curatorcn desselben , Herrn Schiffsbaumeister C . Groß
und Kahnschiffer Schierloh daselbst, oder dem Untcr -
zeichneten specisicirte Rechnung innerhalb der nächsten
acht Tage zukommen zu lasse » .

_ B . Ja nffen , Rstllr .

Am Donnerstag , 26 . März,
im

Saale des Hrn . E . v . Hutschler .

ComM
gegeben von

Fra « Lizzic Eckhardt
aus !

Issoivjssortc .
Mit gütiger Unterstützung der Broker Capelle unter
Leitung ihres Direktors Herrn Pietschker und Herrn

H . Eckhardt.

? r o K r a rri ra.
tllrs tsi ? 44r 6il .

1 . Ouvertüre rar » Oleliter uiicl Lauer "
, von

Luppo .
2 . Lolero (DIeroo cülstts amielie !) au8

» 81eiliaui8o1i6 Veszisr, " von Vsräi , vor -
ALti'UA6ii von Lrau 1^12210 loolrlinrclt .

3 . Lolänten - OIioi' uuä Nurseii ans „ Laust
uuä NarAaretliovon OouuocI , vor -
AStrag -eu von äer Lralrer Oazielle .

4 . s^ .uf VsrlnnAon ) a ) Ilouie 8iveet Iiorno ,
von 41 . Lisliop , t >) Usläon -Röslein , von
L . Zebuliert , vorKstrsAon von Lrau
Iss ^ rüe Lelrliarät .

5 . (/luf Ver ! au § 6u) 44eiiuatli8lrläu § 6 , von
6uu §4 , voi -ALtruASn von äsn Herren
Ivölilsr , Oi88snät ^ Lung -e , Vn8ol uu <1
Lelrliarät .

2 rveit er Lire 11 .
6 . Ouvsrture 2u „ äsr Oallf von LaA-dacl, "

vor ^ straAeu von der Lralcsr Oapello .
7 . II Iiaelo (clor Ivu88) , von ^ rö.lttl . vor -

A-otruFSn von Lrau Li ^ ^ le LeLIiarclt .
8 . Variationen für Viola über „ Oureh clis

4Vä1c1or, " von 14 . Leiclrarät , vorAstra -
Aon von clemsellien .

9 . a) „ 1V16 soliön bist 4)u, " von FVeiät ,
4 ) „8o seliaust Du Inn, " von I4üelren ,
vortz'etraAON von Lr . 4,12216 Lelrlrarät .

10. » 4) 16 srvei Orenacllsrs, " von Oolinielr ,
Duett 4ür Lariton und IZa.88 , vor § etra -
Aon von rcivsi Nittzliedern clor Lralrsr
l ^iodertafol .

11 . Variationen für OesanA ülier „Llieli
dielren alle Dreuden, " von Lai .siello ,
vorAstrutzon von Drau ILrcrrie Delrliardt .

Nach Ausführung des Programms werden von
dem Orchester noch verschiedene Piecen vorgetragen .
— Durch Aufstellen von Tischen und Stühlen wird
es den geehrten Besuchern ermöglicht , sich nach Be¬
lieben zu gruppiren .

WZLZ .SL8 M BO A8 .
sind zu haben bei Herren E . v . Hütschlcr , Athen,

Wannschasse mit G . W . Corl Lehmann .
Anfang 7 ' - Uhr .

Die Expedition .
A (Hauptprcis (Monatlich U
El fl . eine Zichiuig .) N

^ Nur 26 Silbergroschen ^
ec kosten Vi Loose — Thlr . 1 22 Sgr . 1/2 Loose, «
rl — Thlr . 3 . 13 Sgr . >/ , Loose , zu der am 28 . u .
U29 . Mal statifindeudeu , von der hiesigen Regie¬

rung geleiteten und gnraniirtcu großen
Staa ts-G eiv r n n e-V crtoosnng,

lji welche 14,800 Gewinne von fl . 200,000 , 100,000, ?
tzl 50,000, 30,000 , 25,000, 20,000 , 15,000, 12,000, ?
- 10,000, 6000, 5000, 4000, 3000, 2000, 117 mal «
llOOO, 1l1 mal 300 , 6333 mal 100 rc . enthält ,
N die durch den Unterzeichneten in Silberthaleru so - -
^ wohl hier ansbczahlt als nach jedem Orte ver- ?
üsandt werden . Die planmäßigen Freiloose werden «
tt gleichfalls sofort nach der Ziehung nusgehändigt .
N und amtliche Piäne der Bestellung beigeschlossen . ^
A Ta nnier solchen , für den Einleger höchst ?
fl günstigen Bedingungen ohne Zweifel das Vertan - hl
ögcn nach obigen Loosen außerordentlich stark wer - »/
/ Iden wird , so ersucht man , so bald als mög - A l
Alich und zwar nur direkt Bestellungen machend ^
Ef zu wollen bei dem mit dem Verkaufe beauftragten A
LtObereinuehmer Le s
- SM" A . GrüncbauM ) ^ 4 ^ !

Allerhciligenstraße lltL 69 . !
in Frankfurt am Main . ^ !

Der Betrag kann in P a p i c r g e l d eingcsaudt ^ 1
^ oder auch per Postvorschuß erhoben werden . ^ j

Ovelgöiirie . Ich suche auf gleich mehrere tüch¬
tige Gesellen aus dauernde 'Arbeit gegen hohen Lohn . !

I . G . Friedrichs ,
Schmiedcmeister .

AWeriMnr -chmWWM
Betbeiligte werden an die, am 28 . dies . Mts ., im

v . Hütschier ' scheu Hotel augesetzte Gcneralversamni -
luug hiemit erinnert .

Die Direciion .

Am zweiten Ostertage
a

wozu ich freuudlichst ciuladc .
Entree für Herren 15 gs .

„ x Damen 3 gs , wofür Thee und Kuchen.
W' isrS » .

Theater in Brake .
Mittwoch , den 25 . März .

Gastdarstellmig des arabischen Gymnastikers

Zolky, der alte polnische Student , Lebensbild in zwei
Akten von Frhrn . v . Maltiz . Hierauf : Liebe mit

Dampf , Lustspiel in einem Akt von Görner .
Freitag , den 27 . März .

Zum Benefiz für Frl . Schulze und Frl . Lauterbach :
Das Forsthans , Tharactergemälde in 4 Akten von
Charlotte Büch -Pfeiffer. Hiciauf : Müller und Schnl -
ze

' s Liebesabenteuer in Italien , lebendes Bild in sechs
Tablea ur . _

Marktpreis .
"

Butter Pfund 17 gr ., Eier 9 gr . Dutzend,
Kartoffeln Schepel 18 gr .

Redactivn , Truck n . Verlag von G . W . Carl Lehmann .
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